
SCHLESWIG
Vom dänischen Herzogtum
bis zum Deutschen Reich

Die Sammlung Christopher King (Teil II)

Schleswig-Holstein‘scher Postillion



14 SCHLESWIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9001  6 1627, Kompletter Faltbrief mit dreiseitigem Text vom Rat der Stadt Rensburg an König 
Christian den IV. mit sechszeiliger Ergebenheitsadresse  100 

Vorphilatelie

Christian IV.
König von Dänemark 

und Norwegen
(1588-1648)
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9002  1653, 16seitige gedruckte Postverordnung „Forordning om Post-Budene offver Danmarck 
oc Norge“, sehr selten, nur 1 weiteres Stück in privater Hand bekannt  800 

Frederik III.
König von Dänemark 

und Norwegen
(1648-1670)



16 SCHLESWIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9003  6 1678, Kompletter Dienstbrief von Kopenhagen nach Rensburg mit gut erhaltenem roten 
Wachssiegel des Generalkommissariates sowie vorderseitig königlichem Monogramm von 
Christian V  100 

9004  6 1700, Dienstbrief von Kopenhagen nach Rensburg mit rückseitig gut erhaltenem roten 
Wachssiegel des Marineministeriums und vorderseitigem Monogramm Frederik IV  100 

9005  6 1712, Kompletter Faltbrief von Jevenstedt in Holstein nach Rensburg mit Eilvermerk „Cito 
cito“ und handschriftlichem Vermerk „um 12 Uhr zu Mittag von Jevenstedt“  100 

9006  6 1726, Dienstbrief mit zugehörigem Inhalt der holsteinischen Artilleriebrigade mit sehr schön 
erhaltenem roten Lacksiegel von Rensburg nach Schleswig mit vorderseitigem Vermerk 
„K.D.S. mid Attest“  100 

9007  6 1754, Kompletter Faltbrief von der Hallig Hooge an den Rat der Stadt Husum mit 
handschriftlichem „par Expres“  100 

90079006

90059003

9004
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9008  6 1765, „Franco Hadersleben“, handschriftlich auf komplettem Faltbrief von Kopenhagen nach 
Osted in Jütland  150 

9009  6 1780 (ca.), Wertbriefhülle mit 123 Reichsthalern von Eckernförde an den Lotterieinspektor 
Baumgarten in Kopenhagen, rückseitig mit 2 privaten Siegeln sowie zentrischem Siegel 
„ECKERNFÖRDE“ mit königlichem Monogramm; zur Demonstration der Rückseite 
dreiseitig geöffnet und 2 Aufnadelungslöcher, selten  150 

9010  6 1787, „Von ALTONA“, L1 klar auf komplettem Faltbrief nach Herrnhut  80 

9011  6 1788 (ca.), Wertbriefhülle mit 90 Reichsthalern von Bredstedt nach Kopenhagen mit 
rückseitigem Siegel „HM“ des 1. Bredstedter Postmeisters Hans Magnussen  100 

9010 9011

90089009

Hafen von Eckernförde
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9012  6 1790, Kompletter Faltbrief von Sylt nach Lissabon mit L1 „DAENNEMARK“ und „OLANDA“ 
sowie handschriftlichem „Fr. Antwerpen“, taxiert mit „340“ Reis  150 

9013  6 1809, Briefhülle datiert „Schleswig 23 Novb. 1809“ nach Riga mit Transitstempel „DAN. pr. 
HAMBOURG 4“ und handschriftlichem „Franco Hamburg“  180 

9014  6 1824, „FLENSB. Otbr. 18“, Ra2 sauber auf komplettem Faltbrief über Hamburg nach 
Aberdeen, leichte Altersspuren  100 

9015  6 1824, „FLENSB. Dec. 30“, Ra2 sauber auf komplettem Faltbrief nach Lissabon mit 
handschriftlichem „fr. Grenze“, rückseitig taxiert mit „340“ Reis in Rötel  100 

9016  6 1827, „SCHLESW April 5“, Ra2 sauber auf komplettem Faltbrief nach Warburg in Westfalen 
mit handschriftlichem „franco Hamburg“ und L2 „DANEMARCK PAR HAMBOURG“  100 

Ansicht von Lissabon

9012

9015 9016

90149013
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9017  6 1831, „de Büchen“ in Rötel auf komplettem Militärbrief nach Neumünster mit gut 
erhaltenem roten Lacksiegel „OLDENBORGSKE INFANTERIE REGIMENT“  80 

9018  6 1835 (ca.), „Schleswig, den 10 Dec.“, L2 glasklar auf Briefhülle nach Celle mit handschriftlichem 
„frey bis Hamburg“ und rotem „D“ in roter Tinte  100 

9019  6 1841, „Sonderburg“, L1 sauber auf kleiner Briefhülle mit Teil des Inhaltes nach Darmstadt mit 
nebengesetztem L2 „DANEMARCK PAR HAMBOURG“ und diversen Taxen; ein seltener 
Stempel, der nur aus 1841 bekannt ist  300 

Blick auf Sonderburg

9018

9017
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9020  6 1843, „TÖNNING 3 Aug 43.“, Ra2 glasklar auf Briefhülle nach Amsterdam mit 
handschriftlichem „frco Hamburg“ und vorderseitig Schmetterlingsstempel, in Holland 
taxiert mit „50“ Cents. Leichte Altersspuren in den Brieffaltungen. Der schönste Abschlag 
von nur 3 bekannten auf Brief, von den sich einer im Postmuseum befindet. Fotoattest 
Moeller BPP (2005)  300 

9021  6 1846, „DEETZBÜLL 10/2 1846“, EKr. glasklar auf komplettem Amtsbrief der Landvogtei zu 
Niebüll an den Magistrat der Stadt Dassel im Königreich Hannover mit handschriftlichem 
„franco“ und Rötel „3½“; vorderseitig links etwas Aktenbeschriftung, sonst einwandfreie 
Erhaltung. Eine der großen Stempelseltenheiten Schleswigs; es ist kein weiterer Brief mit 
diesem Stempel bekannt. Nach ihrer Öffnung am 1.1.1846 wurde die Postexpedition im 
Märu 1848 wieder geschlossen. Fotoattest Moeller BPP (2005)  800 

Hafen von Tönning
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9022  1851, Das dänische Postgesetz vom 11.3. für ganz Dänemark mit allen neuen Verordnungen, 
12 Seiten, sehr gute Erhaltung  200 

9023  1851, „Gesetz für das Herzogthum Schleswig betreffend Postversendungen“, 19 Seiten, 
minimale Gebrauchsspuren  300 

9024  6 1851, „GARDING“, L1 sauber auf Paketbegleitbrief, bar bezahlt mit „6½“ RBS nach 
Flensburg, rückseitig EKr. „GARDIG 26/9 1851“, Kabinett. Frühester bekannter Abschlag 
dieses Stempels; Fotoattest Moeller BPP (2008)  150 

9025  6 1852, L3 „HUSUM  /  1852“, L3 mit handschriftlich eingefügtem Datum „13/3“ sauber auf 
Dienstbriefhülle nach Garding. Die ersten beiden Buchstaben im Stempel vom Postbeamten 
mit derselben Tinte wie das eingefügte Datum nachgezeichnet. Ein attraktiver Brief mit dem 
frühesten registrierten Verwendungsdatum dieses Stempels  150 

9025

9024

90239022
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9026  6 1852, L3 „HUSUM 7/4 1852“ sauber auf Dienstbriefhülle der 2. Gewichtsstufe nach Tönning, 
geringe Reinigungsspuren, sonst einwandfrei. Ein attraktiver Brief vom letzten registrierten 
Verwendungstag des Aushilfsstempels. Fotoattest Moeller BPP (2008)  150 

9027  6 1852, „SCHLESWIG 20/1 1852“ auf komplettem Faltbrief (Quittung der Irrenanstalt für 
Verpflegungsgeld) über Eckernförde und Helsingör nach Frederikstad in Norwegen  100 

Ansicht von Schleswig
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9028 DK 1I 6 APENRADE: Damenbrief mit breiter farblos geprägter Zierborde, frankiert mit 4 RBS 
Ferslew, voll- bis breitrandig mit sauber nebengesetztem EKr. „APENRADE 24/9 1852“ 
nach Tøndern. Das Kuvert kleine Randmängel, insbesondere geklebter Einriß oben links, 
sonst gute und insgesamt sehr attraktive Erhaltung. Zierbriefe aus den Herzogtümern sind 
außerordentlich selten. Signiert Moeller BPP mit Fotoattest (2008)  500 

9029 DK 1I 6 “APENRADE“, Ra. mit handschriftlich zugefügtem Datum „20/4 52“ sauber auf komplettem 
kleinen Faltbrief mit 4 RBS braun, Ferslew, oben rechts etwas berührt, sonst breitrandig. 
Der Rahmenstempel ist auf Markenbriefen außerordentlich selten. Sehr schöne und sonst 
einwandfreie Erhaltung. Fotoattest Moeller BPP (2000)  800 

Stempel
Stumme Stempel auf Dänemark 4 RBS

Der Hafen von Apenrade
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9030 DK 1II 6 APENRADE: Briefhülle mit 4 RBS Thiele I, voll- bis breitrandig mit sauber nebengesetztem 
„APENRADE 18/9 1852“ nach Kopenhagen  150 

9031 DK 1I 6 ARRÖESKJÖBING: Briefhülle mit 4 RBS Ferslew mit klar nebengesetztem 
„ARRÖESKJÖBING 4/7 !851“ nach Broholm; die Hülle außerhalb der Frankatur leichte 
Lagerungsspuren, sonst einwandfrei. Fotobefund Moeller BPP  400 

9032 DK 1I 6 BURG: Briefhülle mit 4 RBS Ferslew, voll- bis breitrandig mit nebengesetztem 
handschriftlichem Aufgabevermerk „Burg d. 16/1 52“ nach Friedrichsburg auf Seeland. Die 
Hülle etwas umgefaltet, sonst einwandfrei. Ein seltener frankierter Brief in der kurzen 
Umtauschphase der Aufgabestempel. Fotoattest Moeller BPP (2007)  400 

9033 DK 1I 6 CAPPELN: Kompletter Faltbrief mit 4 RBS Ferslew, noch voll- bis breitrandig mit klar 
nebengesetztem EKr. „CAPPELN 1 8 1852“ nach Bredstedt. Erster Tag der Verwendung des 
EKr. von Cappeln, Pracht, Fotoattest Moeller BPP (2008)  300 

9034 DK 1I 6 CHRISTIANSFELD: Kompletter Faltbrief mit 4 RBS Ferslew, voll- bis breitrandig mit 
nebengesetztem „CHRISTIANSFELD 10 1 1852“ nach Hadersleben. Früheste bekannte 
Verwendung des stummen Stempels in Christiansfeld. Signier Moeller BPP  200 

9035 DK 1I 6 ECKERNFÖRDE: Kleine Briefhülle mit 4 RBS Ferslew I, allseits breitrandig und farbfrisch mit 
sauber nebengesetztem EKr. „ECKERNFÖRDE 21/12 51“ nach Kopenhagen, sehr schöne 
Erhaltung, signiert Jakubek BPP  100 

90359034

9032 9033

9030 9031
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9036 DK 1I 6 HADERSLEBEN: Briefkuvert mit 4 RBS Ferslew, voll- bis sehr breitrandig mit leicht 
übergehendem blauen EKr. „HADERSLEV 26/6 1851“ nach Schleswig, leichte Patina und 
rückseitig Papierrückstände an den Rändern von alter Montur. Der früheste bekannte 
Markenbrief von Hadersleben in attraktiver Erhaltung. Fotoattest Moeller BPP (2008)  300 

9037 DK 1I 6 HUSUM: Briefhülle frankiert mit 4 RBS Ferslew mit sauber nebengesetztem „HUSUM 1 2 
1852“ nach Sonderborg, Pracht, Fotoattest Moeller BPP (2008)  200 

9038 DK 1I 6 LECK: Briefhülle mit 4 RBS Ferslew, voll- bis breitrandig mit sauber nebengesetztem „LECK 
1/5 51“ nach Tondern. Die Marke leichte senkrechte Briefbugspur und die Hülle etwas 
gereinigt, sonst gute und attraktive Erhaltung. Der 1.5.1851 ist der offizielle Ersttag der 
Verwendung dänischer Marken im Herzogtum Schleswig; es ist kein weiterer derartiger 
Ersttagsbrief registriert. Fotoattest Nielsen (2009)  1000 

Ansicht von Tondern

90379036
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9039 DK 1I 6 LYGUMKLOSTER: Kompletter kleiner Faltbrief mit 4 RBS Ferslew, voll- bis breitrandig 
mit klar nebengesetztem EKr. „LYGUMKLOSTER 4/4 1852“ (Tageszahl handschriftlich 
eingefügt) nach Flensburg, sehr schöne einwandfreie Erhaltung  300 

9040 DK 1I 6 MARSTAL: Briefhülle mit 4 RBS Ferslew, allseits breitrandig mit glasklar nebengesetztem 
„MARSTAL 2/6 1852“ nach Kopenhagen. Bei der Marke der Gummi nicht störend 
durchschlagend, die Hülle leicht gereinigt. Ein attraktiver Brief mit der einzigen registrierten 
Verwendung einer Nr. 1 in Marstal. Fotoattest Moeller BPP (2008)  1500 

Hafen von Marstal
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9041 DK 1I 6 NORDBURG: Kompletter Faltbrief mit 4 RBS Ferslew, oben minimal berührt, sonst voll- 
bis breitrandig mit sauber nebengesetztem „NORDBORG 19/12 1852“ und Transitstempel 
„SONDERBORG 20/12 1852“ nach Flensburg, sehr selten  600 

9042 DK 1I 6 RIPEN: Eingeschriebene Briefhülle mit 4 RBS Ferslew, voll- bis breitrandig mit klar 
nebengesetztem „RIBE 19 10 1851“ nach Fanøe; die Einschreibegebühr in Höhe von 8 RBS 
war in bar bezahlt. Ein attraktiver und in dieser Form seltener Brief. Fotoattest Nielsen 
(2003)  300 



28 SCHLESWIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9043 DK 1I 6 RIPEN: Faltbrief mit Teil des Inhaltes, frankiert mit 3 Einzelwerten 4 RBS Ferslew, alle 
breitrandig und farbfrisch, mit nebengesetztem „RIBE 3 6 1851“ nach Neustadt in Holstein. 
Das Briefpapier in den Faltungen teils etwas brüchig, sonst gute Erhaltung. Das 12 RBS-
Porto von Dänemark und Schleswig nach Holstein bestand von April 1851 bis Ende Juni 
1853; nur etwa 10 Briefe sind bekannt. Fotoattest Moeller BPP (2002)  1000 

9044 DK 1I 6 SONDERBURG: Briefhülle der 2. Gewichtsstufe mit waagerechtem Paar 4 RBS Ferslew, 
allseitig breitrandig, mit nebengesetztem EKr. „SONDERBURG 17 7 1851“ nach Kopenhagen, 
Pracht, Fotoattest Moeller BPP (2008)  400 

Die Kathedrale in Ribe



29SCHLESWIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9045 DK 1I 6 TÖNNING: Briefhülle mit 4 RBS Ferslew, voll- bis breitrandig mit sauber nebengesetztem 
„TÖNNING 14 4 1852“ nach Rödemis bei Husum. Ein sehr schöner Brief in einwandfreier 
Erhaltung. Fotoattest Moeller BPP (2003)  300 

9046 DK1IIa 6 TÖNNING: Kompletter Faltbrief mit 4 RBS Thiele I, mit nebengesetztem EKr. „TÖNNING 
29/9 1852“ nach Flensburg, Kabinett. Fotoattest Moeller BPP (2008)  200 

9047 DK 1IIb 5 TÖNNING: Kleines Briefstück mit 4 RBS graubraun, Thiele, mit nebengesetztem EKr. 
„BAHNHOF TÖNNING 1 .. /4 185..“. Einzig registrierte Nr. 1 mit stummen Stempel von 
Tönning Bahnhof. Fotoattest Moeller BPP (2008)  300 



30 SCHLESWIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9048 DK 1I 6 “34“, Der Roststempel, sehr sauber abgeschlagen auf 4 RBS Ferslew, farbfrisch und voll- 
bis breitrandig mit sauber und leicht übergehend aufgesetztem DKr. „B.P.A. RENDSBURG 
3/7 52“ auf Briefhülle nach Friedrichstadt. In der Hülle kleine Fehlstelle hinterlegt, sonst 
einwandfrei. Ein sehr attraktiver und außerordentlich seltener Brief. Fotoatteste Nielsen 
(1999) und Moeller BPP (2016)
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1988),

Gene Scott (1999)  2000 

Nummernstempel auf dänischen Marken

Ansicht von Rendsburg
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9049 DK 1II 6 “6“ auf 4 RBS gelbbraun, waagerechtes Paar und Einzelmarke, voll- bis breitrandig auf kleinem 
Briefkuvert mit nebengesetztem EKr. „APENRADE 20/8 1854“ nach Rostock mit Transit- 
und Ankunftsstempeln. Der früheste mit dänischen Marken frankierte Auslandsbrief. Sehr 
schöne und frische Erhaltung. Fotoattest Nielsen (2003)
Provenienz: Peer Lorentzen (Hoiland-Auktion, 2003)  1000 

9050 DK 1IIb 6 “6“ auf 4 RBS Thiele III, voll- bis breitrandig auf eingeschriebener Briefhülle von „APENRADE 
../12 1854“ nach Palsgaard bei Horsens mit vorderseitig notiertem Bestellgeld von „3“ 
Skilling; die Einschreibegebühr in Höhe von 8 Skilling war in bar bezahlt. Leichte Altersflecken, 
sonst gute Erhaltung. Signiert Moeller BPP mit Fotoattest (2008)  200 

9051 DK 1I 6 “10“ sauber auf 4 RBS Ferslew auf Briefhülle mit sauber nebengesetztem EKr. „BURG 23/6 
1853“ nach Sonderburg auf Alsen. Ein attraktiver Brief mit später Verwendung des Ferslew-
Druckes. Fotoattest Moeller BPP (2008)  300 

Hafen von Rostock

9050 9051
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9052 DK 1IIb 6 “11“ klar auf 4 RBS gelbbraun auf komplettem Faltbrief datiert „Arnis 15/12 54“ mit 
Aufgabestempel „CAPPELN 15/12 1854“ nach Schleswig, Pracht, sign. Moeller BPP mit 
Fotoattest (2008)  100 

9053 DK 1II 6 “14“ klar auf 4 RBS Thiele II, Pos. 10, voll- bis breitrandig auf kpl. Faltbrief mit sauber 
nebengesetztem „ECKERNFÖRDE 11/6 54“ nach Schleswig  80 

9054 DK 4 6 “16“ auf 1854, 4 Skilling braun, zusätzlich entwertet durch EKr. „FLENSBURG 7/10 1855“ 
als Teilfranko auf kleiner Briefhülle nach Bergedorf, nachtaxiert mit „3“ Schilling Courant; 
rückseitig Durchgangsstempel von Hamburg und Ankunftsstempel  200 

9055 DK 6 6 “16“ auf 1857, 16 Skilling graulila, voll- bis meist breitrandig auf Briefhülle mit großem Teil des 
Inhaltes von „FLENSBORG 17/1“ adressiert an „Herrn Theod. W. Petersen aus Birmingham 
pr. Adr. Hotel Göta Kellaren,Gothenburg“, Schweden. Geringe Patina, sonst einwandfrei. 
Einzig registrierte Einzelfrankatur dieser Marke aus dem Herzogtum Schleswig  100 

9056 DK 6, 
3+9 

6 “16“ auf 1854, 16 Skilling gräulichviolett und 2 Skilling blau, beide voll- bis breitrandig, 
abwechselnd geklebt mit 1863, 4 Skilling rötlichbraun auf Briefkuvert von „FLENSBORG 
24/7“ nach Usedom mit nebengesetztem roten „Aus Dänemark“ und Ra. „FRANCO“. Eine 
attraktive Dreifarbenfrankatur in sehr schöner Erhaltung. Fotoattest Moeller BPP (2006)  500 

9055

9054

90539052
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9057 DK 7 6 “16“ auf 1858, 4 Skilling braun, voll- bis breitrandig auf komplettem Faltbrief mit 
nebengesetztem roten „Aus Dänemark“ nach Stettin, seitlich handschriftlich „Nicht 
genügend frankiert“ und nachtaxiert mit insgesamt 4¼ Silbergroschen; 2 senkrechte 
Briefbüge außerhalb der Frankatur, sonst gute Erhaltung. Fotoattest Nielsen (2006)  300 

9058 DK 7 6 “16“ auf 1858, 4 Skilling braun, waagerechter 3er-Streifen und Paar, teils berührt auf Briefhülle 
der 5. Gewichtsstufe mit sauber nebengesetztem „FLENSBORG 22/10 1858“ nach Horsens  300 

9059 DK 7a 6 “31“ sauber auf 1858, 4 Skilling braun, links leicht berührt, mit sauber nebengesetztem 
Posthorn-EKr. „HUSUM 9 2“ auf Briefkuvert als Postvorschuß-Brief nach Pellworm. 
Fotobefund Moeller BPP (2008)  150 

9060 DK 1II 6 “55“ auf 4 RBS graubraun, Thiele III, voll- bis breitrandig auf Briefhülle mit handschriftlichem 
Aufgabevermerk „Ribe 9/1 55“ nach Aarhus, Pracht, Fotoattest Moeller (1989)  200 

9061 DK 1IIb 6 “66“ auf waagerechtem Paar 4 RBS gelbbraun, Tiele III, voll- bis breitrandig auf Briefhülle mit 
nebengesetztem EKr. „SCHLESWIG 8 7 1857“ nach Kopenhagen, Pracht, signiert Moeller 
BPP, Fotoattest Moeller (1998)  150 

9062 DK 1II 6 “66“ sauber auf 4 RBS Thiele II, Pos. 19 (Pemberton), noch voll- bis breitrandig auf Briefhülle 
mit nebengesetztem EKr. „SCHLESWIG 27 3 1854“ nach Kiel; attraktiver Brief mit der 
beliebten Abart, signiert Moeller BPP (Fazit 2IIIv3)  200 

90629061

9057 9058

90609059
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9063 DK 3 6 “66“ auf 1854, 2 Skilling blau, rechts unten kurz angeschnitten, sonst voll- bis überrandig 
auf Ortsbriefhülle mit nebengesetztem EKr. „SCHLESWIG 27/7 1862“. Ein attraktiver und 
sehr seltener Ortsbrief; aus den Herzogtümern sind kaum ein halbes Dutzend bekannt. 
Fotoattest Nielsen (2010)  800 

9064 DK 7a 6 “66“ auf 1858, 4 Skilling gelbbraun, voll- bis breitrandig mit nebengesetztem EKr. 
„SCHLESWIG 3/2 1859“ auf Ortsbriefhülle. Ein seltener Brief; bis Ende 1860 musste für 
Ortsbriefe das normale Inlandsporto frankiert werden. Sehr schöne und einwandfreie 
Erhaltung. Fotoattest Moeller BPP (2007)  500 

Blick auf Schleswig
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9065 DK 9 6 “66“ auf 1863, 4 Skilling rötlichbraun mit nebengesetztem EKr. „SCHLESWIG 31/4 
(1864)“ (Tageszahl kopfstehend eingesetzt) auf Briefhülle nach Hohn mit handschriftlichem 
Vermerk „Abzugeben bei Gastwirt Blanik zu Rendsburg“, rückseitig klarer Ankunftsstempel 
„RENDSBURG 31/3 1864“ sowie etwas schwacher „SL.JB.P.SP.B“. Ein interessanter Brief 
vom letzten Verwendungstag dänischer Briefmarken in den Herzogtümern, außerdem 
früheste bekannte Verwendung des Bahnpoststempels  400 

9066 DK 5, 9 6 “73“ auf 1858, 8 Skilling grün im waagerechten Paar und 1863, 4 Skilling rötlichbraun, mit 
leicht auf das Paar übergehend abgeschlagenem EKr. „TØNDER 7/12“ auf Briefkuvert nach 
Hildesheim mit handschriftlichem „franco / 2“, rückseitig zusätzlich in Blaustift notiert. Zu 
dieser Zeit waren in Tøndern keine 2 Skilling-Marken vorrätig, so dass Briefe mit geteiltem 
Franko versendet werden mussten. Die 4 Skilling-Marke kleine Beanstandungen; eine 
Übermalung im Transitstempel „AUS DAENEMARK“ wieder entfernt. Ein attraktiver und 
seltener Brief. Fotoattest Moeller BPP (2009)  1000 

Ansicht von Tondern
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9067 DK 1IIa 6 “85“ auf 4 RBS Thiele I, voll- bis breitrandig auf komplettem Faltbrief mit handschriftlichem 
„K.T.“ (Dienstbrief) nach Døstrup bei Ripen. Die Marke in der linken Schriftleiste 
unmerkliche Bugspur, sonst einwandfrei. Fotoattest Moeller BPP (2008)  100 

9068 DK 1II 6 “86“ zentrisch auf 4 RBS Thiele I, voll- bis breitrandig auf komplettem Faltbrief mit 
nebengesetztem EKr. LECK 22/10 53“ nach Christiansfeld  100 

9069 DK 7a (6) “87“ sauber auf 1858, 4 Skilling braun, voll- bis breitrandig auf Briefvorderseite mit 
handschriftlichem Aufgabevermerk „Bredebroe“ und Aufgabestempel „LYGUMKLOSTER 20 
3 1860“ nach Kopenhagen. Ein attraktives und seltenes Belegstück der Briefsammlungsstelle, 
die später den Ringstempel „BBRO“ führte. Fotoattest Moeller BPP (2005)  200 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9070 DK 1II 6 “89“, zweimal klar abgeschlagen auf 4 RBS Thiele I und 4 RBS Thiele II, beide in tiefer Farbe 
und voll- bis breitrandig auf Briefhülle mit nebengesetztem EKr. „MARSTAL 10/10 1853“ 
nach Rødby. Ein schöner und attraktiver Brief. Fotoattest Moeller BPP (2008)(AFA 1Ia+1IIb)  500 

9071 DK 1IIb 6 “97“ glasklar auf 4 RBS gelbbraun auf Briefhülle mit sauber nebengesetztem 
„AUGUSTENBORG 19 12 1854“ nach Schleswig, die Hülle leichte Lagerungsspuren, Marke 
einwandfrei  200 

9072 DK 1I 6 “101“ sauber auf 4 RBS Ferslew, voll- bis breitrandig auf Briefhülle mit Teil des Inhaltes 
mit sauber nebengesetztem „GRAVENSTEIN 2/6 1853“ nach Kopenhagen. Eine späte 
Verwendung des Ferslew-Druckes, einzig bekannter Brief mit Nummernstempel „101“. 
Signiert Grobe und Moeller BPP mit Fotoattest (2008)  300 

Hafen von Marstal

90729071



38 SCHLESWIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9073 DK 1II 6 “101“ glasklar auf 4 RBS gelbbraun, leicht berührt bis breitrandig auf Briefhülle mit sauber 
nebengesetztem „GRAVENSTEIN 19/10 1854“ nach Kopenhagen  150 

9074 DK 1II 6 “105“ sauber auf 4 RBS gelbbraun, voll- bis breitrandig auf Briefhülle an den Verleger und 
Politiker Wilhelm Ahlmann in Kiel mit sauber nebengesetztem „NORDBORG 23/12 1854“, 
Pracht  300 

9075 DK 5 6 “113“ sauber auf senkrechtem Paar 8 Skilling gelbgrün, voll- bis breitrandig auf Briefkuvert 
mit sauber nebengesetztem „ALTONA 4/1“ nach Wien. Das Kuvert etwas rauh geöffnet 
und in den Randbereichen meist unauffällig fehlerhaft. Eine attraktive und seltene Frankatur  500 

9073 9074

Blick auf Altona
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9076 DK 1II 6 “119“ sauber auf 4 RBS Thiele, voll- bis breitrandig mit nebengesetztem EKr. „MÖLLN 23/2 
1854“ nach Bergedorf mit rotem Ankunftsstempel. Da Bergedorf Mitglied des Postvereines 
war, war die Frankatur nicht zulässig, neben der Marke in roter Tinte notiert „Ungültig / 
Briefkasten“ und der Brief mit „2“ Schillingen taxiert. Ein interessanter und seltener Brief 
in sehr schöner Erhaltung.  1000 

9077 DK 7a 6 “148“ auf 1858, 4 Skilling rotbraun, oben an einer Stelle winzig berührt, sonst voll- bis 
breitrandig auf komplettem Faltbrief mit sauber nebengesetztem blauen EKr. „LAUENBURG 
15/1 1862“ nach Gadebusch in Mecklenburg Schwerin mit rückseitigem Bahnpoststempel 
„HAGENOW-(ROSTOCK)“. Ein seltener Brief zum moderiertem Grenzporto (Zirkular 
No. 3 vom 26.1.1861). Ausführliches Fotoattest Moeller AIEP (2014)  500 

Panorama von Mölln
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9078 DK 7a 6 “148“ klar auf 1858, 4 Skilling orangebraun, voll- bis breitrandig auf komplettem Faltbrief 
mit sauber nebengesetztem EKr. „LAUENBURG 28/2 1860“ nach Bergedorf mit 
Ankunftsstempeln, Pracht. Fotoatteste Moeller (1992) und Nielsen (2004)  100 

9079 DK 7 6 “162“ (geschwungener Fuß) leicht aber sauber auf 1858, 4 Skillin braun, links unten leicht 
berührt, mit sauber nebengesetztem EKr. „RØMØ 25 4 1862“ nach Odense mit Transit- und 
Ankunftsstempeln; im Kuvert oben kleine Fehlstelle, sonst gute Erhaltung  100 

9080 DK 4 6 “170“ klar auf 1854, 4 Skilling rotbraun mit sauber nebengesetztem EKr. „KIELER BAHNHOF 
Z2 2/1 1858“ auf komplettem Faltbrief nach Randers und nachgesandt nach Tondern, innen 
mit dekorativem Golddruck „CIGARREN-MAGAZIN“  100 

9081 DK 9 6 “182“ sauber auf 1863, 4 Skilling rotbraun (etwas Scherentrennung) auf Briefhülle mit leicht 
nebengesetztem „ARNAES 4/2“ nach Randers; schöner Beleg des seltenen Stempels  200 

9082 DK 9 “230“ HØRUPHAV, zentrisch klarer und vollständiger Abschlag auf 1863, 4 Skilling braun, 
Marke unauffälliger Randspalt, sonst einwandfrei. Ein wundervoller Abschlag dieses 
außerordentlich seltenen Stempels; es sind etwa 10 lose Marken bekannt, jedoch kein 
Ganzstück. Fotoattest Nielsen (2003)  1000 

9080

9081

9078

9079
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9083 DK 7a (6) “BBRO“ sauber auf- und nebengesetzt auf 1858, 4 Skilling rötlichbraun, voll- bis breitrandig 
auf Briefvorderseite an die Mühle in Visby. Ein seltenes und attraktives Stück aus der 
bekannten Korrespondenz.  500 

9084 DK 7 (6) “DSTRP“ sauber und zentrisch auf 1858, 4 Skilling rotbraun, unten minimalst berührt, sonst 
noch voll- bis breitrandig auf Briefvorderseite an die Mühle von Visby  300 

9085 DK 9 (6) “SKJBK“ sauber auf- und nebengesetzt auf 1863, 4 Skilling rötlichbraun auf Briefvorderseite 
an die Mühle von Visby; gering getönt  150 

Sondertypen

Blick auf Visby

9085
9084
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9086 DK 7a 6 HADERSLEBEN: Punkt-Fünfringstempel sauber auf 1858, 4 Skilling braun, voll- bis breitrandig 
mit sauber nebengesetztem „HADERSLEV 15/1 1860“ auf komplettem Faltbrief nach 
Schleswig. Sehr schöne und einwandfreie Erhaltung. Der schönste bekannte Brief mit dem 
stummen Stempel, der auf Ganzstück nur in wenigen Exemplaren bekannt ist. Fotoatteste 
Moeller BPP (2007) und Nielsen (2008)  1000 

9087 DK 1IIb 6 KEITUM: Stummer Dreiringstempel sauber auf 4 RBS gelbbraun, Thiele III, voll- bis breitrandig 
auf komplettem Faltbrief mit sauber nebengesetztem „KEITUM PAA SYLT 2/8 1854“ und 
Durchgangsstempel „HØIER 3/8 1854“ nach Carlshütte. Ein sehr attraktiver und seltener 
Brief. Fotoattest Moeller BPP (2003)  500 

Ansicht von Keitum
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9088 DK7 6 “SCHLESW. SPEDIT. BUREAU Z2 7/9 1858“ sauber auf Briefhülle mit 1858, 4 Skilling braun 
mit Nummer „192“ nach Rendsburg, Marke links unten leicht berührt  80 

9089 DK 7 6 “SLESV.P.SP.BUR I T1 13/12“ auf Briefhülle mit 1858, 4 Skilling braun mit Nummer „193“ 
nach Husum  80 

9090 DK 1II 6 “HUSUM 2/1 1855“ (Bahnhof) sauber auf Briefhülle nach Kopenhagen, frankiert mit 4 RBS 
Thiele II, entwertet durch Vierringstempel mit großem Punkt. Seltener Brief vor Lieferung 
des Bahnhof-Stempels, der erst ab dem 27.2.1855 registriert ist. Fotoattest Moeller BPP 
(2008)  200 

Bahnpost 1851-1864
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9091 DK 7 6 Vierringstempel mit großem Punkt auf 1858, 4 Skilling rotbraun, voll- bis breitrandig mit 
sauber nebengesetztem EKr. „PELWORM 31/7 1860“ auf Faltbrief datiert „Süderoog 20 
Juli 1860“ nach Husum. Der Brief trägt unten links den Vermerk „frco“ sowie daneben 
„(Im Briefkasten vorgefunden)“, daher taxiert mit „2“ Schilling Courant. Ein in dieser Form 
seltener Brief in guter ursprünglicher Erhaltung.  300 

9092 DK 4 6 “BAHNHOF RENDSBURG 13/6 1856“ sauber auf komplettem Faltbrief nach Schleswig, 
frankiert mit 1854, 4 Skilling braun, entwertet durch Vierringstempel mit großem Punkt  80 

9093 DK 7 6 “192/SL.JB.P.SP.B. 12/3 2 TOG“, Duplex-Stempel klar auf 1858, 4 Skilling braun, voll- bis 
breitrandig auf komplettem Faltbrief von Rednsburg nach Flensburg, Pracht  300 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9094 DK 1I 6 1851, 4 RBS Ferslew, Platte II, Pos. 51, mit sauber aufgesetztem blauen Punkt-Vierringstempel 
und nebengesetztem blauen Ersttagsstempel „KJØBENHAVN 1/4 1851“ auf komplettem 
Faltbrief mit Inhalt vom 30. März 1851 nach Schleswig. Die Marke rechts oben kurz 
lupen- sonst voll- bis breitrandig und seh schön farbfrisch. Die Briefhülle leicht gereinigt, 
sonst einwandfrei. Einer von 2 bekannten Ersttagsbriefen mit Empfangsort außerhalb des 
Mutterlandes. Ein außerordentlich attraktiver und seltener Brief. Fotoatteste Dr. Debo BPP 
(1985), Moeller (1993) und Nielsen (2003)
Provenienz: Peer Lorentzen (Hoiland-Auktion 2004)  20000 

Eingehende Post aus dänemark

Ansicht von Kopenhagen
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9095 DK 1I 6 1851, 4 RBS Ferslew, voll- bis breitrandig mit klar aufgesetztem blauen Punkt-Ringstempel 
auf Briefhülle mit rückseitigem Aufgabestempel „STEGE 8/4 1851“, ebenfalls in blau nach 
Schleswig. Die Briefhülle ganz minimal fleckig und unten waagerechter Briefbug ohne Belang. 
Ein äußerst attraktiver und sehr seltener Brief 7 Tage nach Ausgabe der Marke; es sind nur 
ganz wenige Briefe der Nr. 1 mit blauen Stempeln bekannt. Fotoatteste Moeller BPP (1999) 
und Nielsen (2003)  1500 

Ansicht von Stege
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9096 DK 1I 6 1851, Ferslew II 4 RBS rotbraun im waagerechten 4er-Streifen (Pos. 44-47), farbfrisch und 
voll- bis breitrandig mit sauber aufgesetzten Punkt-Ringstempeln und sauber nebengesetztem 
EKr. „KJØBENHAVN 10/1 1852“ auf Briefhülle nach Pinneberg, um 4 RBS überfrankiert. Ein 
attraktiver Brief mit seltener Streifeneinheit in sehr schöner Erhaltung. Fotoattes Nielsen (2003)
Provenienz: Peer Lorentzen (Hoiland-Auktion, 2003)  1000 

9097 DK 
3+13Aa 

6 1854, 2 Skilling blau in Mischfrankatur mit 1864, Ovalausgabe 4 Skilling rot mit Duplex „181/
SJAELL. JB. PKT. 9/12“ auf Briefhülle über Hadersleben und Sonderburg nach Lysholm. Die 
4 Skilling in der oberen Zähnung leicht bestoßen und die Frankatur gering fleckig, sonst 
gute Erhaltung. Eine außerordentlich seltene Frankaturkombination, die nur auf wenigen 
Ganzstücken belegt ist. Fotoattest Moeller BPP (2005)  800 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9098  6 1851, „Aus dem Post-Verein“ blauer Ra2 sauber auf unfrankiertem Brief von Paris nach 
Kopenhagen, taxiert mit „9“ Schilling. Das Kuvert unten verklebter Einriß  200 

9099  6 “K.D.O.P.A. HAMBURG 21/12“, Doppelkreisstempel sauber auf kleinem, aufwendig in 
Gold bedrucktem Damenbrief nach Skanderborg, bar bezahlt mit „12“ Skilling für die 2. 
Gewichtsstufe. Ein sehr attraktives Stück. Fotobefund Lange BPP
Provenienz: Edgar Kuphal (142. Corinphila-Auktion 2005)  800 

Das Dänische Oberpostamt in Hamburg

Dänische Postkutsche
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9100  6 1854, „KDOPA HAMBURG 24/10“ auf komplettem Faltbrief mit nebengesetztem blauen 
Ra2 „Via Mecklenburg“ nach Kopenhagen, taxiert mit „8“ Skilling; der Rahmenstempel in 
blauer Farbe ist sehr selten.  400 

9101 DK 9 6 “HAMBURG 25/2“, der aptierte Einkreisstempel des dänischen Postamtes, leicht übergehend 
auf Dänemark 1863, 4 Skilling rotbraun auf Damenkuvert mit attraktiver Ranken-Prägung 
nach Kopenhagen mit Ankunftsstempel. Die Marke oben Scherenschnitt und kleine 
Randkerben, sonst gute Erhaltung. Der Aufgabestempel wurde nach der Besetzung durch 
preußische Truppen am 23. Februar aptiert. Die dänischen Marken konnten noch eine 
Woche lang weiter verwendet werden. Es sind nur ganz wenige Ganzstücke aus dieser Zeit 
registriert. Fotoattest Nielsen (2006)  1000 

Ankunft der Postkutsche
aus Hamburg in Kopenhagen
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9102 8a 6 1¼ Schilling malvenfarben in typischer frischer Farbe und voll- bis meist breitrandig mit 
Nummer „2“ und nebengesetztem aptierten EKr. „HAMBURG 4/3“ (1864) auf komplettem 
Faltbrief mit meist gedrucktem Inhalt nach Varde. Die Marke leicht knittrig, aber insgesamt 
schönes Ganzstück der seltenen Farbe  800 

9103 HH 8c 6 1864, 8.5., eingeschriebene Briefhülle mit 1864, 1¼ Schilling grau, voll- bis überrandig 
mit sauberer Nummer „2“ und nebengesetztem aptierten dänischen Aufgabestempel 
„HAMBURG 8 5“ nach Segeberg mit Durchgangsstempel von Oldesloe und Ankunftsstempel; 
die Einschreibegebühr von „2½“ Schilling vorderseitig notiert. In der Marke leichte 
waagerechte Wellung, sonst einwandfrei. Ein seltener Brief. Signiert Brettl  300 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9104 DK 9 6 BERGEDORF: 1863, 4 Skilling rötlichbraun mit sauber aufgesetztem Strichstempel und 
nebengesetztem „BERGEDORF 15 2“ auf komplettem kleinen Faltbrief über Hamburg nach 
Altona. Fotoatteste Dr. Debo BPP (1992), Moeller (1992) und Nielsen (2003)
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1986)

Peer Lorentzen (Hoiland-Auktion, 2003)  1000 

Schloss Bergedorf
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9105 DK 9 6 “222“ sauber auf 1863, 4 Skilling rotbraun mit sauber nebengesetztem „FELTPOST No.2 P1 
4/4“ auf Briefhülle nach Kopenhagen  120 

9106  6 “FELTPOST No.3 P.1 12/5“ sauber auf orangefarbenem Briefkuvert nach Schweden mit 
Durchgangsstempel „SÖDRA ST. BANAN 14/5 1864“. In Schweden taxiert mit „Lösen 36 
øre“ und „36“ in Blaustift. Nur 2 solche Briefe von schwedischen Freiwilligen sind bekannt.  1000 

9107 DK 13 6 “FELTPOST No.4 P.1 16/7“ auf kleinem Briefkuvert, ursprünglich von Kopenhagen, frankiert 
mit 1864, 4 Skilling rot mit Nummer „1“ nach Fyen, von hier mit handschriftlichem 
„Feltposten N4“ nachgesandt nach Middelfart und zurück gesandt nach Kopenhagen, die 
Marke mit zusätzlicher Nummer „225“ entwertet. Die Marke oben durch Randklebung 
fehlerhaft, sonst gute Erhaltung. Ein interessanter Brief  200 

Der 2. Dänische Krieg 1864
Dänische Feldpost

Dänischer Außenposten

9105

9107



53SCHLESWIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9108  6 “K.K. FELDPOST No.1 3/2“ klar auf Feldpostkuvert nach Prag mit zugehörigem Inhalt aus 
Klein Wittensee „... meine Dragoner haben gestern die ersten Dänen gefangen...“. Das 
Kuvert dreiseitig geöffnet und Mängel, aber optisch gut  100 

9109  6 “K.K.FELDPOST No.1 12/5“ sauber auf kleinem Briefkuvert mit handschriftlichem 
„Fredericia“ nach Wien, taxiert mit „20“ Kreuzern  100 

9110  6 “K.K.FELDPOST No.1 12/7“ (1864) auf komplettem kleinen Faltbrief nach Kopenhagen mit 
Leitvermerk „via Lübeck“, taxiert mit „6“ Skilling in Rötel. Vorderseitig Durchgangsstempel 
des preußischen Postamtes „HAMBURG 15 7 64“, rückseitig aptierter Stempel des 
dänischen Postamtes und Ankunftsstempel. Ein interessanter Brief, der einzig bisher 
registrierte österreichische Feldpostbrief nach Dänemark  400 

9111  6 “K.K.FELDPOST No.1 16/7“ (1864) sauber auf komplettem Faltbrief von Kongsted nahe 
Fridericia nach Agra Ankunftsstempel  100 

Österreichische Feldpost

9109
9108
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9112 Öster. 34, 
(33) 

6 “K.K.FELDPOST No.1 27/8“ sauber auf 1864, 15 Kreuzer ockerbraun auf komplettem 
Chargé-Brief nach Pressburg; die rückseitig klebende Reco-Marke bei Öffnung zerrissen 
und zur Hälfte fehlend. Fotoattest Matl (1982)  500 

9113  6 “K.K.FELDPOST No.1 31/8“ sauber auf kleinem Briefkuvert mit nebengesetztem 
„RENDSBURG 3/9 1864“ nach ‚Arnsburg in Holstein‘. Absender ist Ludwig Freiherr von 
Gablenz, der spätere Stadthalter von Holstein; die rückseitige Verschlußklappe fehlt, sonst 
gute Erhaltung  150 

9114  6 “K.K.FELDPOST No.1 2../6“ auf Wertbrief mit 80 Thalern mit L1 „FRANCO“ nach 
Podebrady bei Prag, versiegelt mit 2 privaten Siegel sowie großem roten Lacksiegel 
„K.K.FELDPOSTAMT No.1“. Größerer Teil der Rückseite fehlend  100 

Zusammenstoß der dänischen Armee
mit den Österreichern

9114

9113
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9115  6 “K.K.FELDPOST No.1“, 2 saubere Abschläge vom 20. und 23.8. rückseitig auf Kuvert von 
„PILSEN 17/8“ an eine Militäradresse in Schleswig, nachgesandt nach Kolding mit zusätzlich 
vorderseitig abgeschlagenem Absenderstempel „MILITAIRPLATZ COMMANDO ZU 
SCHLESWIG“. Rechts Einriß geschlossen  150 

9116  6 “K.K.FELDPOST No.1“, EKr. ohne Datum sauber auf Recepisse für einen Wertbrief  150 

9117  6 “K.K.FELDPOST EXPOS.No.3 14/11“ auf kleinem Briefkuvert nach Schleswig. Kleiner Teil 
der Rückklappe ausgerissen, dadurch Kuvert oben kleine Fehlstelle mi Einriß, sonst sehr 
schöne Erhaltung. Signiert Ferchenbauer  200 

9118  1864, Telegramm des deutsch-österreichischen Telegraphen-Vereins von Veile an das 
Kommando in Kolding  100 

9119 4 6 1864, 20.8., kleines Briefkuvert von „BAHNHOF HUSUM 20/8 1864“, frankiert mit 
Schleswig 1¼ Schilling grün, mit Leitvermerk „via Hamburg, Wien“ nach Graz, taxiert mit 
„20“ Kreuzern Militärrate, jedoch gestrichen und mit „X“ als bezahlt markiert; rückseitig 
Transit- und Ankunftsstempeln, u.a. Bahnpost „TÖNNING-OHRSTEDT“  150 

9119

9118

9117

9115
9116
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9120  6 “K.HANNOV.FELDPOST 11/10“, DKr. in blau auf Dienstbriefhülle nach Altona, dazu 
Feldpostbrief-Hülle mit blauem „HANNOVER BK 22/4“ nach Rendsburg, etwas fleckig  100 

Preußische Feldpost

9121  6 “K.PR.FELD-POST ARMEE-COMMANDO 17/2“ sauber auf Briefhülle an das General-
Kommando in Hadersleben, unauffälliger Briefbug durch den Stempel  80 

9122  6 “K.PR:FELD-POST ARMEE-COMMANDO 5/7“ (1864) auf komplettem Faltbrief nach 
Büsum mit vorderseitigem Teilabschlag des dänischen Einkreisstempel von Rendsburg  80 

9123  6 “FELD POST D.COMB.GARDE INF.DIV. 25/5“ sauber auf doppelt verwendeter Briefhülle 
(innen Relais No. 19) nach Aarhaus  80 

9124  6 “K.PR.FELDPOST-AMT GARDE CORPS 22/8“ sauber auf Briefhülle des Militärgouvernements 
von Jütland mit rückseitigem schönen Lacksiegel nach Varde  80 

Hannoversche Feldpost

91249123

91229121

ex 9120
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9125 Pr. 16 6 “K.PR.FELDPOST-RELAIS No.5“ vorderseitig als Transitstempel auf Paketbegleitbrief von 
Arnsberg, frankiert mit Wappen 1 Silbergroschen rosa für ein Paket mit medizinischen 
Instrumenten an einen Stabsarzt im Infanterie-Regiment Nr. 53  150 

9126  6 “K.PR.FELDPOST-RELAIS No.5 9/5“ vorderseitig auf Paketbegleitbrief von Kreiensen 
an einen Unteroffizier im brandenburgischen Pionier-Bataillon No. 3 nach Flensburg mit 
Durchgangsstempel von Hamburg. Vorderseitig handschriftlich „rfc.“ mit Zusatz „bis 
Hamburg“ und bei Ankunft mit „6 3/4“ taxiert. Rückseitig privater Empfangsvermerk  
„25 Mai 64 Gravenstein“  100 

9127 Pr. 17a (6) “K.PR.FELDPOST-RELAIS No.13“ sauber auf- und nebengesetzt auf Preußen Wappen  
2 Silbergroschen ultramarin auf Reco-Brief-Vorderseite mit handschriftlichem „Feldpostbrief“ 
nach Breslau und nachgesandt nach Malapane, Schlesien. Frankierte Feldpostsendungen sind 
sehr selten. Fotoattest Moeller BPP (2007)
Provenienz: Jacob Engel (Hoiland, 2007)  1000 

Preußische Feldpost

9126
9125
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9128  6 “K.PR.FELDPOST-RELAIS No.24 16/6“ klar auf Paketbegleitbrief-Hülle nach Viburg  100 

9129  6 “KONIGL:PREUSS.FELDPOST-RELAIS No.26 25/5“, Ra3 auf Paketbegleitbrief mit 
vorderseitigem Paketzettel „aus Husum“ nach Filehne in Posen, Pracht  100 

9130  6 “K.PR.FELDPOST-RELAIS/ALTONA 22 12 64“, Ra3 sauber auf komplettem Faltbrief an den 
Magistrat von Segeberg mit vorderseitigem blauen Eingangsstempel  80 

9131  6 “K.PR.FELDPOST-RELAIS FLENSBURG 28/6“ sauber vorderseitig auf Paketbegleitbrief mit 
Aufgabestempel „K.PR.FELDPOST-RELAIS No.9 27/6“ und Paketzettel „aus Kolding“ nach 
Flensburg  80 

9132 T&Th. 
U24A 

6 “Feldpostbrief frei bis Hamburg“, handschriftlicher Vermerk auf Thurn und Taxis 
Ganzsachenkarte 9 Kreuzer braun mit Nummer „288“ und sauber nebengesetztem DKr. 
„RUDOLSTADT 10 7“ an einen Leutnant in der kombinierten Kavalleriedivision nach Nord-
Jütland. Der Brief war bis Hamburg mit der Postvereinsgebühr von 9 Kreuzern bezahlt, 
danach erfolgte die portofreie Beförderung als Feldpostbrief. Ein attraktiver und seltener 
Brief, aus dieser Korrespondenz sind insgesamt 8 ähnliche Belege registriert. Fotoattest Sem 
BPP (2007)  600 

9128 9129

91319130
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9133 DK 9 6 1864, 27.6., Briefkuvert von Lemvig frankiert mit Paar 1863, 4 Skilling rötlichbraun 
mit Nummer „38“ nach Ribe, aufgegeben 2 Tage nach Beendigung der 1. Waffenruhe, 
wahrscheinlich befördert über das bis Anfang Juli sichere Westjütland und den Rest der 
Strecke geschmuggelt, wahrscheinlich vom Postmeister Andersen, der nach dem Krieg für 
die Aufrechterhaltung des Postbetriebes nach Riebe geehrt wurde  100 

 
2. Waffenstillstand 20. Juli - 16. November 1864

9134 DK 13 6 1864, 14.8., kompletter Faltbrief von Nakskov nach Randers, korrekt frankiert mit 1864, 4 
Skilling rot, jedoch taxiert mit „6“ Skilling in Blaustift. Nach Öffnung der Häfen am 9.8. konnte 
die Post wieder über den Seeweg befördert werden, jedoch akzeptierte die preußische 
Feldpost, die den Postdienst übernommen hatte die Frankatur nicht. Ein attraktiver und 
seltener Brief  200 

1. Waffenstillstand 12. Mai - 25. Juni 1864

‚Waffenruhe‘
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9135 DK 9 6 1864, 11.9., Briefhülle von Fredericia nach Kappeln, frankiert mit 1863, 4 Skilling braun mit 
Nummer „17“, diverse Transit- und Ankunftsstempel. Ein früher Brief aus dem Königreich 
nach Schleswig nach der Wiedereröffnung der Landroute am 3.9.  150 

9136  6 1864, Kompletter Faltbrief mit dänischem EKr. ohne Jahr „AARHUUS 25/9“ (registriert 
zwischen dem 5.9. und 6.10.1864) nach Viborg mit handschriftlichem „Militaria“  100 

Kriegsbedingte Umleitungen

9137  6 1864, 31.1., unbezahltes Briefkuvert von „NORDBORG 31/1 1864“ nach San Francisco, 
transportiert über Apenrade (1.2.), Hamburg (9.2.), Aachen (10.2.) und New York (28.2.), 
vorderseitig „U.S. NOTES 54“ und „35“ (Cents Münzwährung). Etwas fleckig aber insgesamt 
gute Erhaltung. Ein seltener Brief vom Schauplatz des 2. dänischen Krieges in die Vereinigten 
Staaten zur Zeit des Bürgerkrieges.  200 

9138 DK 9 6 1864, 13.2., kompletter Faltbrief von Kiel nach Kopenhagen, frankiert mit waagerechtem Paar 
1863, 4 Skilling rötlichbraun (ein Wert zerrissen aufgeklebt) mit Nummer „121“, rückseitig 
Transitstempel des dänischen Postamtes von Hamburg (14.2.) und Ankunftsstempel (18.2.). 
Laut Zirkular 4/64 wurden Briefe nach Dänemark zur erhöhten Taxe von 8 Skilling über 
Hamburg, Warnemünde und Ystad befördert.  200 

91389137
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9139 DK 9 6 1864, 5.5., kompletter Faltbrief datiert „Randers 5 May 1864“ nach Kopenhagen; zunächst 
in unbesetztes Gebiete geschmuggelt und mit EKr. „FREDERIKSHAVN 8/5 1864“ nach 
Kopenhagen befördert mit Ankunftsstempel vom nächsten Tag. 2 senkrechte Faltungen, 
einmal im Außenrand der Marke. Ein sehr seltener Brief vor der ersten Wiederaufnahme 
des Postverkehres in Jütland am 12. Mai.
Aus dem Inhalt des Briefes: „.. es gab keine Post seit dem 27. des letzten Monats; Post kann mit 
dem Dampfschiff befördert werden und wenn man die Signallampen sehen kann, fahren Männer 
von Land mit Booten hinaus um sie zu übernehmen...50.000 Reichsthaler in Waren wurden von 
den Besetzern gestohlen...“  500 

9140  6 “K.B. aus DÄNEMARK“ auf kpl. Faltbrief von Kopenhagen 29.4.1864 in die Schweiz 
befördert über Schweden und Lübeck  150 

Beschiessung eines dänischen
Dampfers bei Frederikshavn.
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9141  9 Originalfotos von Militärpersonen bzw. König Frederick, aufgezogen auf Kartonpapier mit 
alter Beschriftung  200 

9142 DK 3 5 “(ASSEN)S-ALS(D.EXP.)“, kleiner Teilabschlag übergehend auf Briefstück mit 2 Einzelwerten 
1854, 2 Skilling blau mit Punkt-Vierringstempeln. Einzig registriertes Belegstück dieses 
Stempels in privatem Besitz; der einzig bekannte Brief befindet sich im dänischen 
Postmuseum. Fotoattest Nielsen (1994)  500 

Postgeschichte 1864

ex 9141
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9143 DK 10 6 “34/SJ.JB.P.SP.B. 13/1 ..“ auf 1863, 16 Skilling rotlila auf kleinem Briefkuvert an einen Leutnant 
beim 2. Dragonerregiment in Nyburg ‚poste restante‘. Eine attraktive und außerordentlich 
seltene Einzelfrankatur. Fotoatteste Moeller (1998) und Nielsen (2004)  2000 

9144 DK 9 6 1864, 2.2., kompletter Faltbrief von Kiel frankiert mit 1863, 4 Skilling rötlichbraun, sauber 
entwertet durch Nummer „121“ nach Hobro bei Randers, taxiert mit „6“ in Rötel. Kiel 
wurde am 1.2. von den Preußen besetzt. Die dänischen Freimarken wurden unverzüglich für 
ungültig erklärt, das dänische Postamt blieb jedoch bis zum 6. Februar geöffnet. Bei Ankunft 
in Dänemark wurden die Nachtaxen von der dänischen Post ignoriert. Ein attraktiver und 
außerordentlich seltener Brief aus dieser kurzen Periode. Fotoatterte Moeller BPP 82002) 
und Nielsen (2003)
Provenienz: Peer Lorentzen (Hoiland, 2003)  800 

Baron Oscar Løvenskiold
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9145  6 1864, 3 Briefe von Fredericia zwischen dem 14.3. und 23.4., vor, während und nach der 
Evakuierung nach Strib  200 

9146  6 1864, 26.3., kompletter Faltbrief von Hadersleben mit rotem EKr. an einen Militär auf Als 
mit handschriftlichem „franco 6“, rückseitig EKr. von Kopenhagen. Der Verkauf dänischer 
Briefmarken wurde im Februar 1864 eingestellt.  150 

9147 Wttg. 26 6 1864, 15.4., Streifband der 2. Gewichtsstufe von Stuttgart nach Flensburg, frankiert mit 
2 Einzelwerten 1863, 3 Kreuzer karmin mit Kreisstempel „STUTTGART 15 APR. 1864“, 
der dänische Anteil von „4“ Kreuzern vorderseitig ausgewiesen. Der Vorkriegstarif galt 
für Schleswig-Holstein weiterhin, sicherhheitshalber brachte der Absender aber den 
Vermerk „Per Feldpost“ an. Rückseitig diverse Transitstempel, dabei der aptierte dänische 
Einkreisstempel von Hamburg. Die obere Marke der Frankatur oben Scherentrennung, 
sonst gute Erhaltung. Ein sehr seltenes Stück.  1500 

Die preußischen Truppen besetzen Flensburg

9146ex 9145
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9148  6 1864, 11./13.5., 2 Original-Handzettel „Depesche Nr. 1“ mit Meldung über das Seegefecht 
bei Helgoland bzw. die Namen der dort Verwundeten und Gefallenen; interessantes 
Zeitdokument  80 

9149 DK 13A 6 1864, 13.6., kompletter Faltbrief mit 1864, 4 Skilling rot mit Duplex „34“ der Bahnpost an 
ein Besatzungsmitglied der Kriegsfregatte Thetis mit handschriftlichem Zusatz „Als“, leichte 
Beförderungs- bzw. Altersspuren, sehr selten  150 

9150 DK 13 6 “RIEBE 19 12 1864“, der EKr. als Entwerter auf 1864, 4 Skilling rot auf kleiner Briefhülle nach 
Varde. Der Nummernstempel von Riepen Mitte Juli 1864 verloren und wurde bis zum Juli 
des nächsten Jahres durch den Datumsstempel ersetzt  150 

9151  6 1864, 23.12., Trauerkuvert frankiert mit 2 Stück 1863, 4 Skilling rot mit Bahnpost-
Duplexstempel von Kopenhagen nach Altona mit blauem Leitstempel „via Kiel“, taxiert mit 
„2“ Schilling, gering fehlerhaft und leicht unfrisch  150 

9152 DK 13 6 1866, 8.5., kleine Briefhülle frankiert mit 1864, 4 Skilling rot (kleiner Randspalt) mit Nummer 
„1“ und nebengesetztem „KJØBENHAVN 8/5“ nach Hadersleben und nachgesandt nach 
Gram mit beiden preußischen Ankunftsstempeln rückseitig; taxiert mit „2“ in Crayon mit 
nebengesetztem Ra2 „Utilstraekkelig frankeret“  150 

9153  6 GRÖNLAND: Inselbrief nach Claushavn mit interessantem Inhalt „.. Die Preußen sind immer 
noch Aarhaus, Sonderborg ist zerstört und fast alle Häuser in Fredericia ebenso. ...nun da der 
Tod des Königs verkündet ist kannst du die Flagge wieder auf Vollmast hissen ...“  300 

9153
9152

9151

9150

ex 9148

9149
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9154 3 (6) 1864, Ausgabe für Schleswig 4 Schilling karminrot, farbfrisch und bis auf minimale 
Durchstichkerbe unten gut durchstochen, mit sauber auf- und nebengesetztem roten EKr. 
„HADERSLEV 8/8 1864“ auf Briefvorderseite mit kleinen Teilen von 2 Rückklappen nach 
Roborghuus. Diese Marke ist mit Ortsstempelentwertung außerordentlich selten, mit dem 
roten Stempel ein Unikat. Fotoattest Moeller BPP (2007)
Provenienz: Jacob Engel (Hoiland-Auktion, 2007)  1000 

9155 3 6 4 Schilling rosa, farbfrisch und gut durchstochen mit sauber aufgesetzter Nummer „16“ und 
klar nebengesetztem DKr. „FLENSBURG 24/4 64“ auf komplettem Faltbrief nach Tönning 
mit Transit- und Ankunftsstempeln, dabei von den Preußen aptierter Bahnpoststempel „SL.
JB.P.SP.B.“  300 

9156 3 6 4 Schilling karminrot, farbfrisch und gut durchstochen mit Nummer „23“ und sauber 
nebengesetztem DKr. „HADERSLEBEN 18/5 64“ auf Briefhülle nach Christiansfeld, Pracht, 
signiert Decker und Georg Bühler  300 

eigene markenausgaben für 
schleswig-holstein

Ansicht von Haderslev

91569155
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9157 4 6 1¼ Schilling grün mit DKr. „FLENSBURG 2/2 65“ auf komplettem Faltbrief nach Kopenhagen 
zum alten Tarif (gültig bis 11.8.1865). Fotoattest Moeller BPP (2005)  150 

9158 4 6 1¼ Schilling grün mit Ra2 „SCHLESW. POST SPED. BUR. 27/5 Zug No.I südlich“ auf kleinem 
Faltbrief nach Tönning mit Ankunftsstempel vom Bahnhof  100 

9159 4 6 1¼ Schilling grün, farbfrisch und gut durchstochen mit sauber auf- und nebengesetztem 
DKr. „HADERSLEBEN 7 8 65“ auf Briefhülle nach Kopenhagen mit handschriftlichem 
Vermerk „Aus dem Briefkst.“ sowie zweimal abgeschlagenem Ra. „Unzureichend frankirt“, 
in Dänemark taxiert mit „6“ Skilling in Rötel. Sehr schöne Erhaltung.  400 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9160 4 6 1¼ Schilling grün mit Nummer „213“ und sauber nebengesetztem „NORDSTRAND 21/7 
1864“ sowie „BAHNHOF HUSUM 21/7 1864“ auf komplettem Faltbrief nach Flensburg mit 
rückseitigem Bahnpost- und Ankunftsstempeln. Ein sehr seltener Brief in schöner Erhaltung. 
Fotoattest Moeller BPP (2007)
Provenienz: Jacob Engel (Hoiland-Auktion, 2007)  2000 

9161 4 6 1¼ Schilling grün, 3 Einzelwerte als Streifen geklebt mit DKr. „HADERSLEBEN 26 10 64“ 
auf Briefhülle der 3. Gewichtsstufe nach Kopenhagen. Die rechte Marke oben rechts Knitter 
und Einriß behoben, sonst einwandfrei. Eine in dieser Form seltene Mehrfachfrankatur  150 

Austernparks bei Husum
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9162 4+ DK 13 6 1¼ Schilling grün in Mischfrankatur mit Dänemark 1864, 4 Skilling rot, beide mit Nummer 
„179“ und nebengesetztem Aufgabestempel „Korsør Jernb: Postexpd. 3/5 1865“ nach 
Odense mit Ankunftsstempel. Durch die Frankatur oben leichte Bugspur, sonst gute und 
attraktive Erhaltung. Ein sehr seltener Brief aus der vertragsfreien Zeit  2000 

Ansicht von Odense
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9163 5I 6 1864, Ausgabe für Holstein und Lauenburg 1¼ Schilling ultramarin, unten rechts einmal 
kurz berührt, sonst voll- bis breitrandig mit sauber auf- und nebengesetztem preußischen 
DKr. „BURG 29 1 65“ auf komplettem Faltbrief, datiert „Lemkenhafen den 29ten Januar 
1865“ nach Heiligenhafen. Diese Marke wurde nur in Holstein und Lauenburg an den 
Postämtern verkauft, sie war jedoch vom 30.12.1864 bis 31.10.1865 auch in Schleswig 
gültig. Einzelmarken mit Schleswig-Stempeln sind außerordentlich selten, dies ist das einzig 
bekannte Ganzstück dieser Marke in Schleswig verwendet. Ein bedeutendes Stück der 
Schleswiger Postgeschichte. Signiert Carl H. Lange und Fotobefund Jakubek (2003)  1000 

9164 5I 6 1¼ Schilling grauultramarin, 2 senkrechte Paare, eins teils leicht berührt, sonst voll- bis 
breitrandig mit Nummer „54“ und nebengesetztem EKr. „RENDSBURG 7 3 1864“ auf 
Briefkuvert nach Dresden mit nebengesetztem roten „FRANCO“; rückseitig Siegel entfernt, 
sonst gute Erhaltung. Ein attraktiver Brief. Fotoattest Moeller BPP (2005)  500 

Blick von Burg in Dithmarschen
auf den Kanal
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9165 7 6 Ziffer im Quadrat 1¼ Schilling blau auf weißrosa im waagerechten Paar, die linke Marke mit 
markanter Druckzufälligkeit „1 1/ „, mit Nummer „115“ und nebengesetztem EKr. „EUTIN 
2 10“ auf Briefhülle nach Glasau bei Ahrensbök  100 

9166 8 6 1865, SCHLESWIG-HOLSTEIN ½ Schilling rosalila in frischer tiefer Farbe, gut durchstochen, 
mit glasklar auf- und nebengesetztem Bahnpost-L3 „WAMDRUP / 29 6 II / FLENSBURG“ 
auf kompletter Drucksache nach Flensburg mit Ausgabestempel. Besonders schöne und 
frische Erhaltung, insbesondere für das sehr dünne Briefpapier. Signiert Georg Bühler und 
Jakubek (handschriftlich)
Provenienz: Generalkonsul Borchers (Rapp, 1985)  100 

9167 8 6 ½ Schilling rosalila, farbfrisch und gut durchstochen mit sauber aufgesetztem EKr. „AUSG. 
No.4 8/7“ auf Briefhülle mit rückseitigem Lacksiegel „SCHWESINGER KIRCHENSPIEL“ 
nach Husum in dessen Bestellbezirk Schwesing liegt, der Ausgabestempel zusätzlich 
rückseitig abgeschlagen. Die Briefhülle etwas fehlerhaft; ein in dieser Form außerordentlich 
seltener Brief.
Provenienz: 14. Heinrich Köhler-Auktion (1917)

Gaston Nehrlich (29. Heinrich Köhler-Auktion, 1923)  500 

Ansicht von Husum

9165 9166
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9168 8, 9 6 ½ Schilling rosalila und 1¼ Schilling grün mit DKr. „SCHLESWIG 12 10 65“ auf Briefkuvert 
nach Kopenhagen; um ¼ Schilling unterfrankiert, daher als unfrankiert behandelt und 
abzüglich des verklebten Portos mit aufgerundet „5“ dänischen Skilling nachtaxiert. Die 
½ Schilling zerrissen aufgeklebt, sonst gute Erhaltung. Ein interessanter und in dieser Form 
seltener Brief. Fotoattest Moeller BPP (2005)  300 

9169 9 6 1¼ Schilling grün mit nebengesetztem DKr. „RENDSBURG 12 11 65“ auf kleiner Briefhülle 
nach Bossee im eigenen Zustellbezirk. Da die Marke zu dieser Zeit in Holstein nicht gültig 
war entsprechend markiert, der Brief jedoch nicht nachtaxiert sondern lediglich vorderseitig 
„½“ Schilling Zustellgebühr notiert. Ein interessanter Brief
Die Ausgabe mit Inschrift „SCHLESWIG-HOLSTEIN“ war in Holstein gültig bis zum 31.Oktober 
1865 und wieder ab dem 6. November 1866.  150 

9170 10 6 1 1/3 Schilling violettbraun im waagerechten 3er-Streifen, farbfrisch und gut durchstochen 
mit sauber auf- und nebengesetztem DKr. „ECKERNFÖRDE 28 8 65“ auf komplettem 
Faltbrief an den Vorstand der Nautischen Gesellschaft zu Stettin mit Transit- und 
Ankunftsstempeln. Die Frankatur am oberen Rand minimal knittrig, sonst einwandfreie und 
sehr schöne Erhaltung.  500 

Blick auf Eckernförde

91699168
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9171 11 6 2 Schilling ultramarin, farbfrisch und gut durchstochen mit sauber auf- und nebengesetztem 
DKr. „SONDERBURG 20/9 65“ auf Briefhülle nach Kopenhagen mit Ankunftsstempel. Ein 
attraktiver und gut erhaltener Brief zum reduzierten 2 Schilling-Porto nach Dänemark ab 
1.8.1865. Signiert Drahn und Fotoattest Moeller BPP (2007)  200 

9172 12 4 Schilling ocker im waagerechten Paar, farbfrisch und gut durchstochen mit klar aufgesetztem 
preußischen DKr. „WYK 1 10 65“. Die rechte Marke kleine reparierte Stelle im Unterrand, 
sonst einwandfreie und sehr schöne Erhaltung. Paare dieser Marke sind große Seltenheiten, 
wir haben nur 4 weitere registriert, davon eins auf Brief; diese ist das einzige mit einem 
Schleswig-Stempel. Expertise Georg Bühler (1961)
Provenienz: Frey-Auktion (April 1961)  1500 

9173 13 6 AUSGABE FÜR SCHLESWIG ½ Schilling grün, 4 Einzelwerte als Streifen geklebt mit 
paarweise auf- und nebengesetztem Ra3 „HUSUM BAHNHOF 25 7 66“ auf kleinem 
Briefkuvert nach Kopenhagen; die rechte Marke unauffällige Bugspuren. Ein attraktiver 
Auslandsbrief. Fotoattest Moeller BPP (2003)  300 

9174 13, 14 6 ½ Schilling grün und 1¼ Schilling rotlila mit sauber auf- und nebengesetztem DKr. 
„HADERSLEBEN 30 1 66“ auf Briefhülle nach Riepen mit Ankunftsstempel. Der Brief ist 
um ½ Schilling überfrankiert, dennoch irrtümlich mit „4“ Skilling taxiert, dies dann jedoch 
wieder gestrichen. Interessanter Brief. Fotoattest Moeller BPP (2005)  150 

Ansicht von Wyk

9173

9171
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9175 13, 14 6 ½ Schilling gelblichgrün und 1¼ Schilling rotlila, beide farbfrisch und gut durchstochen 
mit DKr. „SONDERBURG 30 6 66“ auf Nachnahme-Streifband über 3 Mark Courant 13 
3/4 Schilling nach Gravenstein mit Ankunftsstempel. Durch die 1¼ Schilling unauffälliger 
waagerechter Briefbug, sonst gute und attraktive Erhaltung. Postvorschußsendungen waren 
in Schleswig nur auf Brief erlaubt, dennoch unbeanstandet befördert. Signiert Georg Bühler.
Provenienz: Dr. Frank Michael Wiegand (343. Heinrich Köhler-Auktion, 2011)  800 

9176 13, 16, 17 6 ½ Schilling gelbgrün, 3 Einzelwerte zusammen mit 2 Schilling ultramarin und 4 Schilling ocker, 
mit DKr. „AUGUSTENBURG 13/1 67“ auf kleinem Briefkuvert mit teils übergehenden 
roten Transitstempeln nach Limoges in Frankreich; die rechts unten klebende ½ Schilling 
kleiner Randriß und die oben klebenden Werte durch Randklebung im Durchstich gering 
bestoßen, sonst gute und ursprüngliche Erhaltung. Ein attraktiver und seltener Auslandsbrief, 
signiert Jakubek BPP  1000 

Blick auf Limoges
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9177 13+18c 6 ½ Schilling grün und 1867, 1¼ Schilling grau, waagerechter 3er-Streifen und Einzelstück, 
mit sauber auf- und nebengesetztem DKr. „WYK 2 11 67“ auf kleinem Paketbegleitbrief 
mit Paketzettel nach Schleswig. Der rechte Wert des Streifens durch Randklebung unten 
gering bestoßen, sonst frische und ursprüngliche Erhaltung (minimale Altersfleckchen am 
Unterrand). Ein attraktiver und seltener Brief  500 

9178 15, 17 6 1 1/3 Schilling rosalila und 4 Schilling braunocker, letztere rechts mit doppeltem senkrechten 
Durchstich (unten teils Scherentrennung) mit sauber auf- und nebengesetztem DKr. 
„GARDING 16 4 67“ auf Briefkuvert nach Amsterdam mit Ankunftsstempel vom nächsten 
Tag. Der Brief ist um 1 Silbergroschen überfrankiert. Ein interessanter und attraktiver 
Auslandsbrief. Fotoattest Moeller BPP (2008)  500 

Ansicht von Amsterdam



76 SCHLESWIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9179 16 6 2 Schilling grauultramarin im waagerechten 3er-Streifen mit sauber auf- und nebengesetztem 
neuen EKr. „FLENSBURG 10 7 67“ auf Faltbrief der 3. Gewichtsstufe nach Kopenhagen 
mit Ankunftsstempel. Der Streifen mit fehlender linker oberen Ecke aufgeklebt und die 
rechte Marke leichte senkrechte Bugspur und kleiner Randspalt, dennoch ein attraktiver 
und außerordentlich seltener Brief.  200 

9180 16, 18a 6 2 Schilling ultramarin und weit durchstochen 1¼ Schilling lila im waagerechten 4er-Streifen, 
alle farbfrisch und gut durchstochen mit sauber aufgesetztem EKr. „FLENSBURG 16 8 67“ auf 
komplettem Faltbrief nach London mit vorderseitigem Eingangsstempel. In der Frankatur oben 
geringe Knitterspuren, sonst einwandfrei. Eine attraktive und seltene Auslandsfrankatur mit 
geringer Überfrankatur von 1/3 Schilling. Signiert Jakubek BPP und Fotoattest Moeller BPP (2005) 
Provenienz: „Rendsburg“ (29. Köhler-Berlin-Auktion, 2006)  800 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9181 17, 15 6 4 Schilling braunocker, 2 waagerechte Paare zusammen mit 1 1/3 Schilling rosalila mit 
jeweils sauber aufgesetztem DKr. „GRAVENSTEIN 9/6 66“ über die ‚Prussian Closed Mail‘ 
mit teils übergehendem roten „AACHEN PAID 23 Cts.“ und Anlandestempel „N.YORK.
AM.PKT. PAID JUN 24“ nach San Francisco. Portogerecht frankiert mit 1 Silbergroschen 
schleswig-holsteinisches Porto, 2 Silbergroschen preußischer Transit und 10 Silbergroschen 
Weiterfranko. Ein Wert durch Randklebung im Durchstich minimal bestoßen, sonst 
einwandfreie Erhaltung. Der zweifellos schönste Transatlantik-Brief Schleswig-Holsteins. 
Signiert Moeller BPP mit Fotoattest (2007), Fotoattest Jakubek BPP (1992)  8000 

Blick auf San Francisco
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9182 17+ Pr. 
20, 21 

(6) 4 Schilling ocker, 3 Einzelwerte in Mischfrankatur mit Preußen Innendienst 30 Silbergroschen 
blau und 2 Stück 10 Silbergroschen rosa, mit DKr. „HUSUM 16 12 67“ auf Vorderseite 
eines Paketbegleitbriefes mit Durchgangsstempel „KEITUM 30 12 67“ (Tageszahl 
kopfstehend) nach Wenningstedt auf Sylt. 4 Marken der Frankatur - teils stärker - fehlerhaft. 
Mischfrankaturen mit der Innendienstausgabe von Preußen sind große Seltenheiten, mit der 
30 Silbergroschen haben wir nur einen weiteren Beleg registriert. Fotoattest Moeller BPP 
(2007)
Provenienz: Jacob Engel (Hoiland-Auktion, 2008)  5000 

Hafen von Husum
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9183 18c 6 1¼ Schilling bräunlichgrau im waagerechten Paar, farbfrisch und gut gezähnt, rechts mit 
kleinem Teil des Bogenrandes, mit jeweils sauber aufgesetztem DKr. „ECKERNFÖRDE 
15/11 67“ auf kleinem Postvorschuß-Briefkuvert nach Kiel mit rotem „Auslagen“. Fotoattest 
Moeller BPP (2005)  150 

9184 20 6 1865, 1¼ Schilling lebhaftbraunpurpur mit klar aufgesetztem Ra2 „L.P.No.4“ auf 
komplettem Faltbrief datiert „Kaltenkirchen 1866 den 11ten Januar“ mit nebengesetztem 
EKr. „BRAMSTEDT 12 1 1866“ nach Glückstadt. Die Marke oben unauffällig fehlerhaft. Ein 
attraktiver und außerordentlich seltener Brief. Fotoattest Jakubek BPP (1986)  1000 

9185 24 6 2 Schilling blau mit auf- und nebengesetztem neuen EKr. „FLENSBURG 8 10 67“ auf 
Briefhülle nach Randers; offensichtlich fiel der Brief in die 2. Gewichtsstufe, daher Ra. 
„Utilstraekkelig frankeret“ nebengesetzt und der Brief mit „14“ dänischen Skilling taxiert 
(20 Skilling für unbezahlten Brief abzüglich des verklebten Portos von 2 Schilling Courant = 
6 Skilling dänischer Münze); ein interessanter Brief  200 

Ansicht von Glückstadt

9185

9183
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9186 20 6 1866, 10 Silbergroschen rosarot, 2 waagerchte 3er-Streifen mit auf- und nebengesetztem 
EKr. „FLENSBURG 4 9 67“ auf Briefhülle der 3. Gewichtsstufe über Triest, Alexandria 
und Hongkong nach Shanghai, China das Weiterfranko von 51 Silbergroschen rückseitig 
notiert. Frankatur und Briefhülle repariert, dennoch ein attraktiver Brief mit der größten 
Mehrfachfrankatur dieser Marke in der Preußenzeit und außerordentlich seltener 
Destination. Fotoattest Brettl AIEP (2016)  2000 

PreuSSen in Schleswig-Holstein gebraucht

Hafen von Shanghai
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9187 3,4 6 1868, ½ Gr. orange und 1 Gr. karmin, Einzelwert und waagerechtes Paar mit EKr. 
„FLENSBURG 7 7 68“ auf eingeschriebener Briefhülle nach Randers in Dänemark. Die ½ 
Gr.-Marke unten leicht oxidiert, sonst gute Erhaltung  100 

9188 6+16, 17 6 5 Groschen ocker mit 1869, 1 Groschen rosa und 2 Groschen ultramarin mit EKr. 
„ECKERNFOERDE 24 6 70“ auf Paketbegleitbrief nach Aarhuus in Jütland, Dänemark  100 

9189 15, 16 6 1869, ½ Groschen und 1 Groschen mit EKr. „HADERSLEBEN 18 5 69“ auf Briefhülle 
nach Taps in Dänemark; offensichtlich fiel der Brief in die 2. Gewichtsstufe daher Ra2 
„Unzureichend frankirt“ nebengesetzt und taxiert mit „8“ (gestrichen), „18“ (gestrichen) 
und „10“ Skilling, interessanter Brief  80 

DEUTSCHES REICH
9190 1 6 1872, Kleiner Schild ¼ Groschen grauviolett im waagerechten 4er-Streifen, farbfrisch, 

sehr gut geprägt und in ausgabetypischer, oben links teils verkürzter Zähnung, mit EKr. 
„HADERSLEBEN 10 7 72“ auf Faltbrief nach Rödding. Da der Adressat verstorbe war 
retourniert und zur Ermittlung des Absenders amtlich geöffnet mit blauer Verschlußoblate 
der Postdirektion Kiel. Die Frankatur leicht fleckig, sonst gute Erhaltung. Ein interessanter 
Brief. Fotoattest Brugger BPP (2008)  200 

Norddeutscher Postbezirk

9190

9189

91889187



82 SCHLESWIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9191 1, 4, 6+14 6 Kleiner Schild ¼ Groschen grauviolett, 1 Groschen karmin, 5 Groschen ocker im 
waagerechten Paar und Farbänderung ½ Groschen orange, alle farbfrisch und deutlich 
geprägt, mit DKr. „TONDERN 14/7 72“ auf komplettem Faltbrief über Frankreich nach 
Guanajuato, Mexico mit vorderseitigem französischen Transitstempeln sowie rückseitigem 
„LIGNE B PAQ.FR.No...“. Entgegen dem Leitvermerk ist der Brief mit 8 3/4 Groschen 
frankiert für den Leitweg über England. Durch die linke 5 Groschen-Marke läuft eine recht 
unauffällige Bugspur, ansonsten bis auf einige Zahnverkürzungen bei der 1 Groschen in guter 
Erhaltung, lediglich die Ecke des Faltbriefes von innen gestützt. Ein interessanter Brief mit 
seltener Destination. Fotoattest Krug BPP (2020)  1000 

Plaza Mayor in Guanajuato
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9192 1, 5, 6 6 Kleiner Schild ¼ Groschen graulila, 2 Groschen ultramarin und 5 Groschen ocker mit jeweils 
sauber aufgesetztem preußischen DKr. „HOYER 15 3 72“ auf Briefkuvert über London nach 
Hindmarsh in Südaustralien mit vorderseitigem Ankunftsstempel „G.P.O. ADELAIDE S.A. 
OC... 72“ und rückseitigem Ankunftsstempel. Das Kuvert restauriert und an den Seiten 
verklebt, die ¼ Groschen mit einigen Zahnergänzungen links und die 5 Groschen in der 
rechten oberen Ecke repariert. Ein optisch sehr dekorativer Brief mit seltener Destination.  1000 

Rathaus von Hindmarsh
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9193 19+P1 6 Großer Schild 1 Groschen rosakarmin, farbfrisch und gut gezähnt als Zufrankatur auf 
Postkarte ½ Groschen mit klaren EKr. „HADERSLEBEN 11 2 74“ nach Kopenhagen mit 
Ankunftsstempel. Die Karte kleiner Eckbug, sonst gute Erhaltung. Fotoattest Brugger BPP 
(2008)  200 

9194 35a, 33a 6 1875, 25 Pfennige rötlichbraun, 2 Paare zusammen mit Paar 10 Pfennige karminrosa mit 
EKr. „APENRADE 4 2 76“ auf komplettem Faltbrief der 2. Gewichtsstufe nach Singapur 
mit Leitvermerk „via Brindisi“. Der Brief gering getönt, die unteren Zähnungsreihen der 
10 Pfennige-Marken durch Briefbug etwas bügig, insgesamt aber - insbesondere für diese 
Destination - gute und frische Erhaltung. Eine attraktive und seltene 120 Pfennig-Frankatur. 
Fotoattest Petry BPP (1998)  500 

Stadtansicht von Singapur
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9195 47,48,50 6 1889/1900, Krone/Adler 10 Pfennig, 20 Pfennig und 50 Pfennig mit preußischem DKr. 
„NORDSTRAND 28 6 90“ auf Briefkuvert (Vorder- und Rückseite getrennt) nach 
Auckland, Neuseeland mit Ankunftsstempel vom 16.8.; aufgrund unbekannten Empfängers 
retourniert mit rotem „N.Z. AUCKLAND 6 DE 90“ und nebengesetztem Ra3 „NOT 
KNOWN BY LETTER CARRIERS AUCKLAND“. Bei Ankunft in Deutschland wohl 
wegen fehlerhaften Umschlages zunächst in Husum amtlich verschlossen, dann in Kiel zur 
Ermittlung des Absenders amtlich geöffnet und wieder verschlossen mit blauer Oblate der 
Oberpostdirektion Kiel. Sehr interessantes Stück  100 

9196 DK 22, 
27, 30 

6 1877, „Aus (über) Dänemark via Hamburg 2 / Porto von Woyens“ , Ra3 sauber auf 
Paketbegleitbrief von Kopenhagen nach Bergen auf Rügen, frankiert mit 1875, 3 Øre (2), 16 
Øre und 50 Øre  100 

9197 DK 23, 27 6 1880, „Vom Ausland über Bahnpost 17 Vamdrup/Hamburg eingeschrieben“, geschnittener 
Zettel auf Reco-Brief von Kopenhagen in die Schweiz, frankiert mit 1875, 4 Øre und 16 
Øre (2)  100 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9198 DWI P1 6 1903, Unfrankierte Ansichtskarte von „FLENSBURG 25.10.03.“ nach St. Thomas, Dänisch 
Westindien, hier taxiert und frankiert mit Portomarken 1902, 1 Cent blau im waagerechten 
4er-Streifen, entwertet „ST. THOMAS 13/11 1903“; minmal gummifleckig, sehr selten  300 

Privatpost

9199  6 FLENSBURG: 1897/99, Mi.-Nr. 4 und 5 auf Brief bzw. Karte sowie gebrauchte Ganzsachenkarte 
P6 und 12  150 

ex 9199


